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Brandsicherheit und Holzbau

Weiterbildungskurs 2010: Jetzt anmelden

Die Schweizerischen
Brandschutzvorschriften
VKF eröffnen dem mehr-
geschossigen Bauen mit
Holz grosse Perspektiven.
Die Lignum-Dokumenta-
tion Brandschutz zeigt die
Möglichkeiten der Holz-
verwendung auf und ver-
mittelt ein breites Wissen
über den Brandschutz im
Holzbau. Diese von der
VKF als Stand der Technik 
anerkannten Dokumente
sind ein unverzichtbares
Arbeitsinstrument in
Planung, Vollzug und
Umsetzung (Bezugsquelle:
www.lignum.ch).

Kursinhalt
Brandschutzvorschriften,
Anwendungshilfen
Organisationen des 
Brandschutzes; Einblick in
Brandschutzvorschriften,
Richtlinien und Erläuterun-
gen, Brandschutzregister;
Übersicht Anwendungs-
dokumente (Lignum-
Dokumentation Brand-
schutz); QS-Massnahmen  

Brandschutzanforderun-
gen/Brandschutzkonzepte
Anforderungen von Holz-
bauprojekten ermitteln;
Geschossigkeit, Tragwerke
und Brandabschnitte,
Fluchtwege; Verwendung
brennbarer Baustoffe; Vor-
gehensweise für optimier-
te Brandschutzkonzepte

Bauteile und 
Detaillösungen
Anforderungen in konkre-
te Konstruktionen umset-

zen; produktneutraler Kata-
log und Kataloge werk-
stoffoptimierter Bauteile;
Anschlüsse bei brandab-
schnittsbildenden Bau-
teilen; Abschlüsse: Brand-
schutzfenster, Tür- und
Trennwandsysteme; Input
Feuerwiderstandsbemes-
sung

Haustechnik
Installationskonzepte; holz-
bauspezifische Anforderun-
gen für wärmetechnische,
lufttechnische, sanitäre und
elektrische Anlagen; Sicher-
heitsabstände zu brenn-
barem Material; Leitungs-
führung, Durchdringungen 
und Abschottungen

Aussenwände
Anforderungen
Richtlinie/Nachweis über
Brandverhalten einzelner
Schichten; Systemnach-
weis/wichtigste Erkennt-
nisse aus Brandversuchen;
Brandschutzmassnahmen/
Konstruktionsdetails

Vertiefungskurse
Nach dem Weiterbildungs-
kurs können weitere Ver-
tiefungsmodule besucht
werden. An verschiedenen
Tageskursen werden einzel-
ne Themen wie Brand-
schutzanforderungen und
Konzepte, Bauteile und 
Detaillösungen, Feuer-
widerstandsbemessung
oder Haustechnik detailliert
behandelt (weitere Infor-
mationen: Berner Fach-
hochschule  Architektur,
Holz und Bau).

Zielpublikum
Projektleiter, Techniker und
Poliere aus Holzbauunter-
nehmungen, Holz- und
Bauingenieure, Architekten,
Brandschutzbehörden 
und weitere interessierte
Fachleute

Trägerschaft
Lignum, Holzwirtschaft
Schweiz; Holzbau Schweiz;
Berner Fachhochschule
Architektur, Holz und Bau;
Schweizerische Bauschule
Aarau; Vereinigung
Kantonaler Feuerversiche-
rungen VKF

Referenten
Beat Bart und Reinhard
Wiederkehr, Makiol +
Wiederkehr; Heinrich

Bösch, Schweizerische Bau-
schule Aarau; Bernhard
Furrer, Lignum, Holzwirt-
schaft Schweiz; Hanspeter
Kolb, Berner Fachhoch-
schule Architektur, Holz
und Bau; Jakob Studhalter,
Josef Kolb AG; Jean-Pierre
Jungo, Kantonale Gebäu-
deversicherung Freiburg 

Termine, Orte und Zeiten
der Kurse
Siehe Anmeldeformular auf
der Rückseite

Kursgebühr
CHF 360.–
für Mitglieder Lignum/
Holzbau Schweiz, 
CHF 450.–
für Nichtmitglieder
In der Kursgebühr inbegrif-

fen sind Verpflegung und
Kursunterlagen (Präsenta-
tionsunterlagen), jedoch
nicht die Publikationen der
Lignum-Dokumentation
Brandschutz. Der Kurs wird
von der Berufsförderung
Holzbau Schweiz unter-
stützt.

Auskünfte
Lignum, Holzwirtschaft
Schweiz, Bernhard Furrer,
Technik, furrer@lignum.ch,
Tel. 044 267 47 80,
www.lignum.ch

Zur Kursanmeldung 
benützen Sie bitte das 
Anmeldeformular auf 
der Rückseite.

Im Kurs werden die für den Holzbau wichtigsten Brandschutz-
themen behandelt. Die Kursteilnehmer erhalten an ganztägigen
Veranstaltungen an einer Reihe von Orten in der Deutsch-
schweiz einen vertieften Einblick in die Inhalte der Publikatio-
nen der Lignum-Dokumentation Brandschutz sowie einen
Überblick über den Stand der Technik im Bereich Brandsicher-
heit und Holzbau. Anwendungsmöglichkeiten und Konstruk-
tionslösungen werden an Beispielen aufgezeigt.



Anmeldeformular Weiterbildungskurs Brandschutz 2010
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Ich bin Lignum-Mitglied oder Mitglied von Holzbau Schweiz
und profitiere von den entsprechend günstigeren Preisen.

Ich bin nicht Lignum- oder Holzbau-Schweiz-Mitglied.

Ich möchte Lignum-Mitglied werden. Bitte senden Sie mir 
die entsprechenden Unterlagen.

Teilnahmebedingungen
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Die Anmeldungen werden 
aufgrund des Eingangs berücksichtigt. Anmeldeschluss ist jeweils 
20 Tage vor Kursbeginn. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung 
mit Rechnung.

Eine Abmeldung bis 20 Tage vor Kursbeginn ist kostenfrei. 
Bei einer späteren Abmeldung bzw. bei Nichterscheinen wird die 
volle Kursgebühr verrechnet. Ersatzteilnehmer sind bis Tagungs-
beginn kostenlos möglich.

Die Veranstalter behalten sich das Recht vor, bei 
ungenügender Teilnehmerzahl einen Kurs ab-
zusagen. Bereits angemeldete Personen haben 
die Möglichkeit, einen anderen Kurs zu 
besuchen, oder erhalten die Kursgebühr zurück.

Ich melde mich verbindlich für 
folgenden Kurs an:

Kursorte

Mittwoch, 20. Januar 2010 in Biel BE
Berner Fachhochschule Architektur, Holz und Bau, 
Solothurnstrasse 102, 2504 Biel

Freitag, 22. Januar 2010 in Unterentfelden AG
Bauschule Aarau, Suhrenmattstrasse 48, 5035 Unterentfelden

Mittwoch, 3. Februar 2010 in Landquart GR
Forum im Ried, Schulstrasse 78, 7302 Landquart

Freitag, 5. Februar 2010 in Gwatt BE
Gwatt-Zentrum, 3645 Gwatt (Thun)

Donnerstag, 18. Februar 2010 in Kloten ZH
Schluefweg, 8302 Kloten

Donnerstag, 25. Februar 2010 in Frauenfeld TG
Stadtcasino, Bahnhofplatz, 8500 Frauenfeld

Freitag, 12. März 2010 in Sursee LU
Ausbildungszentrum SBV, 6210 Sursee

Freitag, 19. März 2010 in Rapperswil SG
HSR Hochschule für Technik Rapperswil, Oberseestrasse 10, 
8640 Rapperswil

Kursdauer
Die Kurse dauern jeweils von 8.30Uhr bis ca. 17.00Uhr. 

+++  Anmeldeformular faxen an  +++                                        044 267 47 87  +++ 

Bitte in Blockschrift ausfüllen

Firma

Vorname | Name

Beruf | Funktion

Strasse

PLZ | Ort

Telefon | Fax

E-Mail

Datum | Unterschrift
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